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Sehr geehrte Erstfelderinnen und Erstfelder 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
 
Am 10. Februar 2019 genehmigte die Erstfelder Stimmbevölkerung einen Kredit von 
CHF 6.8 Mio. für das Projekt «Bauliche Investitionen 2019-2021».  
 
Die Durchführung der Sanierungsarbeiten während des Betriebs war komplex und stellte 
hohe Anforderungen an alle Beteiligten. Die Bauzeit war für unsere Bewohnerinnen und 
Bewohner sowie für die Mitarbeitenden zeitweise belastend. Mit Freude und Stolz durften 
wir Sie am 23. September 2023 zum Tag der offenen Tür einladen und Ihnen unsere neuen 
Räumlichkeiten präsentieren. 
 
 
Projektleitung / Baukommission 
Die Projektleitung lag bei den HTS-Architekten + Partner AG, Altdorf. Die Baukommission 
setzte sich zusammen aus: Bernhard Indergand, Pietro Caviglia (bis 2019), Donat Keusch 
(ab 2019), Bruno Ferrari, Engelbert Zurfluh und Edith Müller (Protokoll). 
 
Die Arbeiten wurden in folgenden Etappen ausgeführt: 
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Kreditantrag 

Der Kreditantrag präsentierte sich wie folgt: 
 

 Übersicht Jahr Total CHF Mehrwert 
CHF 

Sanierung 
CHF 

Los 2: Anbau Personalraum, Sit-
zungszimmer, Garderobe 

2019 1’560’000 1’560’000 
 

Los 1: Küche, Lift, Unterge- 
schoss, Kühlräume 

2020 3’015’000 740’000 2’275’000 

Los 3: Eingang, Treppenhaus, 
Cafeteria, Speisesäle EG, 
1.+2. OG, Aktivierung 3. OG 

 
2021 

 
1’925’000 

  
1’925’000 

Los 4: Allg. Pflegebadezimmer, 
1.+2. OG 

 
170’000 

 
170’000 

Los 5: Parkplätze / Umgebung  130’000 100’000 30’000 

 Total Investitionen  6’800’000 2’400’000 4’400’000 

 
 
Projektanpassungen 

Brandschutz 
Vorgängig zur Baueingabe fand am 29. Mai 2019 eine Besprechung mit den Behörden 
(Amt für Bevölkerungsschutz Uri, Bauamt Erstfeld) statt. Hierbei wurde die Notwendigkeit 
erkannt, ein neues, übergeordnetes Brandschutzkonzept für den Spannort (auch über den 
Bestand) zu erstellen. Die Analyse mit Brandschutzexperten ergab, dass das bestehende 
Haupttreppenhaus neu als Fluchttreppenhaus ausgebildet werden muss, um den heute 
geltenden Anforderungen zu genügen. Die zusätzlichen Brandschutzmassnahmen lösten 
Kosten von insgesamt CHF 265'000.00 aus.  
 
Boden Eingangsbereich / Treppenhaus 
An Weihnachten 2021 war das Bauprojekt praktisch abgeschlossen. Leider traten beim Bo-
denbelag im Eingangsbereich sowie der Treppe qualitative Mängel auf. Unter Einbezug ei-
nes neutralen Experten wurde der Boden punktuell saniert und baukosmetisch behandelt. 
Die Treppe musste nochmals neu erstellt werden. Die Arbeiten fanden im Oktober und 
November 2022 statt. Obwohl uns das verantwortliche Unternehmen finanziell entgegen 
kam, war die erneute Schliessung des Haupttreppenhauses sehr belastend. 
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Eingliederung Projekte 
Während der vier jährigen Bauzeit wurden verschiedene Projekte und betriebliche Investi-
tionen durch die Projektleitung koordiniert und über den Projektkredit abgerechnet. Zu 
den separat budgetierten Projekten zählen die Sanierung der Lingerie sowie der Ersatz des 
Personen- und Bettenlifts. 
 
Massnahmen ausserhalb des Bauperimeters 
Bauliche Massnahmen ausserhalb des Perimeters waren die Erneuerung des Medikamen-
tenzimmers, das Büro der Teamleitung im 2. OG, eine neue automatische, brandschutz-
konforme Türe in der Geschützten Wohngruppe, die Sanierung der bestehenden Treppen-
häuser und weitere kleinere Massnahmen. 
 
 
Kreditabrechnung in CHF 
 
Gesamte Baukosten 2019-2023 8'011'480.05 
 
Abgrenzungen -639'605.35 
./. Lingerie  -103'197.20 
./. Personen-/Bettenlift  -258.708.15 
./. Legat Küche  -33'000.00 
./. Vorleistungen Projekt Süd  -37’700.00 
./. Massnahmen ausserhalb Bauperimeter  -207'000.00 
    (Medikamentenzimmer, Büro, Treppenhäuser…) 
 
 
Kosten Projekt Bauliche Investitionen 2019-2021 7'371'874.70 
Kreditantrag 10. Februar 2019 6'800'000.00 
 
Mehrkosten 571'874.70 
 8.41% 
 
Finanzierung 
Der Spannort kann die Baukosten von CHF 8'011'480.05 selbständig finanzieren. Dies ge-
schieht zum grössten Teil aus Rückstellungen für Investitionen, die im vergangenen Jahr-
zehnt geschaffen worden sind. Zusätzlich wurden Bankkredite über CHF 1'500'000.00 
aufgenommen. 
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Begründung Mehrkosten 
Die Baukommission setzte sich das Ziel, die Gebäudeteile innerhalb eines Bauperimeters 
umfassend zu sanieren und in einen möglichst neuwertigen Zustand zu versetzen. Im Ge-
genzug entschied man sich aus finanziellen und betrieblichen Gründen auf die Sanierung 
der Pflegebadezimmer im 1./2. Obergeschoss zu verzichten.  
 
Die Abweichungen begründen sich einerseits durch Mehrkosten und andererseits durch 
zusätzlich realisierte Leistungen (Mehrwert). Die nachfolgenden Zahlen sind gerundet: 
 
Mehrkosten CHF 380'000.00 
- Brandschutzmassnahmen nach Kreditfreigabe 265'000.00 
- Teuerungszuschlag 1% 2019-2022 75'000.00  
- Umgebung / Strassenbereich Spannortweg 40'000.00 
 
Mehrwert CHF 370'000.00 
- Neue Fenster Speisesaal 75'000.00 
- Innentüren/Fronten EG (inkl. Schiebetüren) 30'000.00 
- Nasszellen neben Speisesaal 37'000.00 
- Haupteingang Boden/Front 31'500.00 
- Ersatz Fensterfront Haupttreppenhaus 40'000.00 
- Anlieferungsrampe Gastronomie 23'000.00 
-Zusatzkosten Küchen Cafeteria 1.-3. Stock 32'000.00 
- neue Lichtsteuerung KNX 40'000.00 
- Fenster weiss streichen Dachgeschoss 11'500.00 
- Zusatzaufwände Aktivierung (Zwischenwand) 50'000.00 
 
 
Verzicht auf Ausführung CHF -170'000.00 
- Pflegebadezimmer 1./2. Obergeschoss -170'000.00 
 
 
Würdigung 
Der Abschluss des Projekts «Bauliche Investitionen 2019-2021» ist ein weiter wichtiger 
Meilenstein in der Geschichte des Spannorts. Die moderne, zweckmässige Infrastruktur 
und die hellen, freundlichen Räumlichkeiten sind sowohl für die Bewohnerinnen und Be-
wohner als auch die Mitarbeitenden ein grosser Gewinn. 
 
Die Durchführung der komplexen Sanierung während des ordentlichen Betriebs war eine 
grosse Herausforderung. Wir bedanken uns herzlich bei allen, die zum Gelingen dieses 
Bauwerks einen Beitrag geleistet haben.  
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Antrag Verwaltungsrat 

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen 
Sehr geehrte Stimmbürger 
 
Das Projekt «Bauliche Investitionen 2019-2021» wurde erfolgreich abgeschlossen. Der 
Kostenvoranschlag von CHF 6'800'000.00 (+/- 10%) wurde um CHF 571'874.70 (8.4%) 
überschritten. Die Mehrkosten sind begründet und ausgewiesen. 
 
Der Verwaltungsrat Spannort hat an der Sitzung vom 27. September 2023 beschlossen, 
Ihnen den nachfolgenden Antrag zu stellen. 
 
Antrag 
Der Verwaltungsrat Spannort beantragt der Einwohnergemeindeversammlung, die vor-
liegende Abrechnung des Projekts «Bauliche Investitionen 2019-2021» mit Kosten von 
CHF 7'371'874.70 zu genehmigen. 
 
 
 
Erstfeld, im Oktober 2023 Verwaltungsrat Spannort 
 Agnes Dittli, Präsidentin 
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Antrag Rechnungsprüfungskommission 

Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger 
 
Sie halten die Abrechnung des Projekts „Bauliche Investitionen 2019-2021“ in den Hän-
den.  
 
Die aufgelaufenen Baukosten wurden jeweils im Rahmen der ordentlichen Revision der 
Jahresrechnung durch die REDI AG Treuhand überprüft. In der Jahresrechnung 2022 
des Spannorts sind bereits CHF 2.5 Mio. als neue, wertvermehrende Anlagen aktiviert 
und CHF 4.8 Mio. als werterhaltende Massnahmen der Rückstellung für Investitionen 
belastet, bzw. abgeschrieben worden. 
 
Der Projektkredit von CHF 6‘800‘000.00 konnte nicht eingehalten werden. Die Kosten-
überschreitung von CHF 571‘874.70 (8.4%) liegt jedoch innerhalb des Kostenvoran-
schlags von +/-10%. Die Mehrkosten werden transparent ausgewiesen. Wir empfehlen, 
dass bei künftigen Umbauprojekten Fragen zum „Brandschutz“ bereits vor dem Kredi-
tantrag unter Beizug der zuständigen Fachstellen vertieft und abschliessend geklärt 
werden.  
 
Den Entscheid der Baukommission, die Räumlichkeiten innerhalb des Bauperimeters 
umfassend zu sanieren und im Gegenzug auf die Sanierung der Pflegebadezimmer im 
1./2. OG zu verzichten, erachten wir als richtig.  
 
Wir empfehlen der Einwohnergemeindeversammlung, die vorliegende Abrechnung des 
Projekts „Bauliche Investitionen 2019-2021“ mit Gesamtkosten von CHF 7‘371‘874.70  
zu genehmigen.  
 
 
 
Erstfeld, 5. Oktober 2023 Rechnungsprüfungskommission 
 der Einwohnergemeinde Erstfeld 
 Lukas Epp-Gehrig, Präsident 
 
Mitglieder 
Willy Gnos-Zberg 
Luigi Migliozzi-Aschwanden 
Daniela Walker-Lang 
Werner Zgraggen-Kawälde 
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